
 

 

BÖLW zu EU-Tierwohllabel: „Jetzt Weg der europäischen 
Eierkennzeichnung gehen, nationalen Irrweg aufgeben“ 

Berlin, 17.12.2020. Die Schlussfolgerungen des EU-Agrarrates für ein europäisches 
„Tierwohlkennzeichen“ kommentiert Felix Prinz zu Löwenstein, Vorsitzender des Bund 
Ökologische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW): 

„Fleisch europaweit einheitlich labeln zu wollen, ist gut. Die europäische Eierkennzeichnung 

zeigt, wie das Projekt zum Erfolg für Bauern, Tiere und Kunden wird. Alle Produkte am Markt 

müssen verpflichtend gelabelt werden, die Stufen unterscheidbar sein. Wie beim Ei muss der 

Kunde auf einen Blick erkennen, wie die Tiere der jeweiligen Stufe gehalten wurden. Dass es im 

Frischeibereich seit der Kennzeichnung faktisch keine Eier mehr gibt, die aus Käfighaltung 

stammen, zeigt, wie wirksam eine verpflichtende Haltungskennzeichnung ist. Und führt dazu, 

dass Bauern aufgrund der veränderten Nachfrage auf mehr Tierwohl setzen. 

  

Gut also, dass Bundeslandwirtschaftsministerin Julia Klöckner ein EU-Label aufs Gleis gesetzt 

hat. Damit erübrigt sich der deutsche Alleingang eines „Tierwohllabels“ und braucht nicht 

weiterverfolgt werden. Für das EU-Label muss die von den Verbraucherinnen und Verbrauchern 

gelernte Eierkennzeichnung als Vorbild genommen werden – mit all den positiven Merkmalen 

inklusive Bio als klar erkennbare eigene Stufe.  

 

Wenn Bundesministerin Julia Klöckner schon jetzt in Deutschland für mehr Tierwohl sorgen will, 

muss sie vor allem für die nötigen Finanzmittel sorgen, um die Ergebnisse der Borchert-

Kommission zum Umbau der Tierhaltung zügig umzusetzen.“  

 

1.270 Zeichen (Statement), Abdruck honorarfrei, um ein Belegexemplar wird gebeten. Ansprechpartner: 

BÖLW-Pressestelle, Joyce Moewius, Tel. +49 30 28482-307, presse@boelw.de  

 

Der BÖLW ist der Spitzenverband deutscher Erzeuger, Verarbeiter und Händler von Bio-

Lebensmitteln und vertritt als Dachverband die Interessen der Ökologischen Land- und 

Lebensmittelwirtschaft in Deutschland. Mit Bio-Lebensmitteln und -Getränken werden jährlich von 

fast 50.000 Bio-Betrieben etwa 12 Mrd. Euro umgesetzt. Die BÖLW-Mitglieder sind: Assoziation 

ökologischer Lebensmittelhersteller, Biokreis, Bioland, Biopark, Bundesverband Naturkost 

Naturwaren, Demeter, Ecoland, ECOVIN, GÄA, Interessensgemeinschaft der Biomärkte, Naturland, 

Arbeitsgemeinschaft der Ökologisch engagierten Lebensmittelhändler und Drogisten, 

Reformhaus®eG und Verbund Ökohöfe. 
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